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Kurzbeschreibung

Angebaute Kurzscheibenegge zur flachen und tieferen Stoppel-  
bearbeitung, zur Saatbettbereitung nach Pflugfurche sowie zur Einarbeitung 
von Zwischenfrüchten mit folgenden Merkmalen:

–  Zweibalkiger Rahmen, 90 cm Reihenabstand;

–  Gezackte, konische Scheiben (Durchmesser: 573 mm),   
24 Scheiben, 12 vorne, 12 hinten, einzeln gefedert über Gummilagerung;

–  Gesamtlänge: 2,74 Meter;

–  Parallelogrammgeführte Seitenbleche;

–  Stahlwalze „Actipack“ mit Außendurchmesser 560 mm,  
mit integriertem Messerbalken;

–  Dreipunktanbau Kat. II/III;

–  3 Meter Arbeitsbreite.

DLG-Prüfbericht 6110 F

Kverneland

Kurzscheibenegge Qualidisc
Leistungsbedarf und Arbeitsqualität

http://www.dlg.org
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Testinhalt

Beschreibung und technische Daten

–  Profil der Bodenoberfläche vor 
und nach der Bearbeitung, sowie 
vom freigelegten Bearbeitungs-
horizont der Scheiben;

–  Krümelung;

–  Rückverfestigung;

–  Stroheinmischung.

Andere Kriterien wurden nicht 
 geprüft oder bewertet.

Der Zugleistungsbedarf, die Arbeits-
geschwindigkeit und der Kraftstoff-
verbrauch wurden mit dem modu-
laren Messsystem des DLG-Test-
zentrums gemessen. Als Zugschlep-
per stand ein Fendt Vario 820 mit 
140 kW/190 PS (Nennleistung) zur 
Verfügung.

Zur Darstellung der Krümelwirkung 
des Gerätes wurde die Aggregatgrö-
ßenverteilung in der Bearbeitungs-
schicht gemessen und dargestellt.

Die Rückverfestigung wurde über  
die Lagerungsdichte bestimmt. Die 
Lagerungs dichte wurde pro Wieder-
holungsfahrt an sechs Stellen mittels 
Stechzylinderproben ermittelt. 

Das getestete Bodenbearbeitungs-
gerät wird vom Hersteller als Uni-
versalgerät für die flache Stoppelbe-
arbeitung, die tiefere Stoppelbear-
beitung, für die Saatbettbereitung 
nach Pflugfurche sowie für die Ein-
arbeitung von Zwischenfrüchten 
angeboten.

In unserem Test wurde die Quali-
disc bei den folgenden drei Be-
arbeitungsgängen eingesetzt: Bei 
flacher Stoppelbearbeitung (mit 
12 km/h und 17 km/h), bei tieferer 
Stoppelbearbeitung (mit 12 km/h 
und 15 km/h) und bei der Saatbett-
bereitung nach dem Pflug 
(14 km/h).

Im DLG-FokusTest „Leistungsbedarf 
und Arbeitsqualität“ wurden in  
Anlehnung an den DLG-Prüfrah-
men für Bodenbearbeitungsgeräte 
die folgenden Parameter bestimmt:

–  Zugleistungsbedarf;

–  Vorfahrtgeschwindigkeit;

–  Kraftstoffverbrauch;

–  Arbeitstiefe;

Bei der flachen Stoppelbearbeitung 
wurden die Stechzylinderproben  
bis auf eine Tiefe von 4,1 cm ent-
nommen. Bei der tieferen Stoppel-
bearbeitung sowie bei der Saat-
bettbereitung wurden die Stech-
zylinderproben bis auf eine Tiefe 
von 8,2 cm entnommen.

Die Stroheinmischung wurde in 
 dreifacher Wiederholung bei frei-
gelegten Bodenprofilen mittig in 
der Bearbeitungsspur bonitiert.  
Die Bonitur umfasste ein 5 x 5 cm 
Raster im Bearbeitungshorizont auf 
einer Breite von ca. 2 Metern.

Weiterhin wurde während der 
Mess tage permanent die Boden-
feuchte anhand von entnommenen 
Bodenproben ermittelt.

Die Messfahrten wurden auf einem 
geernteten Weizenschlag durchge-
führt (Bodenart: schluffiger Lehm). 
Das Stroh wurde vom Schüttler-
mähdrescher gehäckselt.

Scheiben

Am Gerät sind in zwei hintereinan-
derliegenden Reihen die 24 war-
tungsfrei gelagerten und gummi-
elastisch gefederten Scheiben ange-
ordnet, die den Boden bearbeiten 
(12 konische Scheiben in der ersten 
Reihe, 12 konische Scheiben in der 
zweiten Reihe). Der Schnittwinkel 
ist fest vorgegeben, der Versatz 
zwischen vorderer und hinterer 
Scheibenreihe ist einstellbar und 
kann je nach Verschleiß der Schei-
ben angepasst werden.

Walze

Die Rückverfestigung des bearbei-
teten Bodens erfolgt durch die 
nachlaufende Walze „Actipack“. 
Auch die Tiefenführung der Schei-
ben erfolgt über diese Walze, die 
mit 24 Ringen ausgestattet ist. 

Tabelle 1:  
Technische Daten der Kurzscheibenegge

Technische Daten*

Arbeitsbreite 3,00 m

Transportbreite 3,00 m

Scheibenanzahl vorne 12

Scheibenanzahl hinten 12

Scheibendurchmesser 573 mm

Scheibenabstand 245 mm

Reihenabstand 900 mm

Rahmenhöhe 794 mm

Gewicht mit Actipackwalze 2.096 kg

Anzahl der doppeltwirkenden Hydraulikanschlüsse 1

Anhängung Kat. II & III

Min. PS 90

Max. PS 200

* Herstellerangaben
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Testergebnisse

Der Test der Kurzscheibenegge 
Qualidisc wurde im August 2012 
durchgeführt. Der Versuchsschlag 
ist sehr homogen und hat laut Karte 
der Reichsbodenschätzung die  
Bodenart „schluffiger Lehm” mit 
72 Bodenpunkten. An den beiden 
Tagen vor den Messungen sind ins-
gesamt ca. 11 mm Regen gefallen. 
Da jedoch der Boden vor dem  
Niederschlag sehr trocken war, 

Flache Stoppelbearbeitung

Die flache Stoppelbearbeitung 
(durchschnittliche Arbeitstiefen in 
den drei Wiederholungen: 3,9 cm, 
2,9 cm und 4,8 cm) wurde mit  
einer durchschnittlichen Arbeits-
geschwindigkeit von 11,7 km/h 
durchgeführt. Hierbei benötigte  
die Kurzscheibenegge Qualidisc 
51,2 kW Zugleistung. 

Bild 2:  
Hydraulische Anpassung der Arbeitstiefe

 Zwischen den Ringen befinden sich 
Abstreifer zum Entfernen von an-
haftender Erde sowie ein verstell-
barer Messerbalken, zum Zerteilen 
von Kluten. Die Veränderung der 
Bearbeitungstiefe kann hydraulisch 
vorgenommen werden (Bild 2). 
Arbeits tiefen von 2 bis 15 cm sind 
laut Hersteller möglich.

Was besonders auffällt

Nach der hydraulischen Verände-
rung der Arbeitstiefe werden meh-
rere Abstandshalter (1 Abstands-
halter = 1 cm Arbeitstiefe) über die 
beiden Hubstangen der Hydraulik-
zylinder geklappt (Bild 2). Durch 
diese Technik kann eine bestimmte 
Arbeitstiefe auch zu einem späteren 
Zeitpunkt ganz leicht wieder ein-
gestellt werden.

Am Anbaubock sind ein Plastik - 
rohr (zur Unterbringung der Bedie-
nungsanleitung) sowie ein Schrau-
benschlüssel angebracht. Mit  
dem Schraubenschlüssel kann bei-
spielsweise der Scheibenversatz 
verstellt werden. Im Rohr befindet 
sich noch ein Innensechskant-

schlüssel, um den Messer balken  
an der Walze einzustellen.

Die Kurzscheibenegge ist serien-
mäßig mit einer Beleuchtung aus-
gestattet. Hierzu zählen die Rück-
lichter sowie zwei weiße Begren-
zungsleuchten, die nach vorne hin 
angebracht sind. Alle vier Lichter 

sind auf rot-weiß-gestreiften Warn-
tafeln befestigt. Zusätzlich sind 
zwei Warntafeln zur Seite gedreht, 
wovon eine nach rechts und eine 
nach links zeigt. An jeder Seite der 
Kurzscheibenegge ist ein gelber 
 Reflektor (Katzenauge) angebracht.

Bild 3:  
Hinterlassenes Bearbeitungsbild der Qualidisc bei  
flacher Stoppelbearbeitung

Bild 4:  
Hinterlassenes Bearbeitungsbild der Qualidisc bei  
der Saatbettbereitung auf gepflügtem Boden

konnte die gefallene Nieder- 
schlagsmenge gut aufgenommen 
werden. 
Die Bodenfeuchte lag während  
der Messungen zwischen 17,1 % 
und 22,8 %. Bild 3 zeigt den  
bearbeiteten Boden nach flacher 
Stoppelbearbeitung. Bild 4 zeigt  
das Bearbeitungsbild nach der  
Saatbettbereitung auf gepflügtem 
Boden.
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geschwindigkeit von 11,7 km/h) und 
0,97 g/cm3 (bei einer Vorfahrtge-
schwindigkeit von 16,6 km/h) ge-
messen. 

Zum Zeitpunkt der Bodenbearbei-
tung lag der Strohertrag auf der 
Testfläche bei 4,2 Tonnen pro Hek-
tar (Trockenmasse). Die Strohver-
teilqualität des Mähdreschers wurde 
visuell beurteilt. Dabei wurde fest-
gestellt, dass in der Mitte der Mäh-
druschspur mehr Stroh lag als am 
Rand. 

Die Bonituren zu Stroheinarbeitung 
wurden mittig in der Mähdrescher-
spur durchgeführt. In Bild 6 ist die 
Stroheinmischung dargestellt. In der 
oberen Bearbeitungsschicht wurde 
in den Kästchen des Rasters die 
Werte 10 %, 25 % und 50 % Stroh 

Bei der genannten Geschwindigkeit 
ergibt sich eine Flächenleistung 
ohne Wendezeit von 3,5 ha/h. Der 
dazugehörige Kraftstoffverbrauch 
des verwendeten Messschleppers 
lag bei 6,5 l/ha.

Bei der zweiten Variante der fla-
chen Stoppelbearbeitung (durch-
schnittliche Arbeitstiefen in den 
drei Wiederholungen: 3,4 cm, 
6,3 cm und 3,1 cm) wurde mit einer 
durchschnittlichen Vorfahrtge-
schwindigkeit von 16,6 km/h gear-
beitet. Hierbei benötigte die Quali-
disc 91,5 kW Zugleistung. Bei der 
genannten Geschwindigkeit ergibt 
sich eine Flächenleistung ohne 
Wendezeit von 5 ha/h. Der Kraft-
stoffverbrauch des Messschleppers 
lag in dieser Variante bei 7 l/ha.

Bild 5 zeigt die erfassten Profile der 
Bodenoberfläche vor der Bearbei-
tung und nach der Bearbeitung 
sowie vom freigelegten Bearbei-
tungshorizont der Scheiben. Auf 
dem Versuchsschlag mit dem 
schweren Boden (schluffiger Lehm, 
72 Bodenpunkte, Bodenfeuchte 
zwischen 17,1 und 22,8 %) sind im 
Bearbeitungshorizont der Scheiben 
(blaue Linie) in regelmäßigen Ab-
ständen kleine Erdstege aufgetreten, 
die nicht abgeschnitten wurden. 
Der Abstand zwischen der blauen 
und der grünen Linie zeigt, dass 
nach der Überfahrt über der gesam-
ten Arbeitsbreite des Gerätes locke-
rer Boden verteilt wurde.

In der oberen Bodenschicht wurde 
nach der Bearbeitung eine Dichte 
von 0,96 g/cm3 (bei einer Vorfahrt-

Bild 7:  
Bonitierung der Stroheinmischung bei tieferer Stoppelbearbeitung

Bild 6:  
Bonitierung der Stroheinmischung bei flacher Stoppelbearbeitung

Bild 5:  
Messwerte der Bodenoberfläche und des Bearbeitungshorizonts bei einer Wiederholung  
der flachen Stoppelbearbeitung
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bonitiert. In der unteren Bearbei-
tungsschicht wurden die Werte 0 %, 
10 % und 25 % beim Bonitieren er-
fasst.

Bei der flachen Bearbeitungs-
variante mit der höheren Vorfahrts-
geschwindigkeit wurde im zweiten 
Horizont eine höhere Strohmenge 
detektiert. Der Grund hierfür ist, 
dass in der Tendenz durch eine 
 höhere Geschwindigkeit eine inten-
sivere Mischung von Stroh und 
Boden stattfindet.

Tiefe Stoppelbearbeitung

Bei der tieferen Stoppelbearbeitung 
(durchschnittliche Arbeitstiefen in 
den drei Wiederholungen: 6,6 cm, 
5,8 cm und 5,4 cm) benötigte die 
Qualidisc von Kverneland bei einer 
durchschnittlichen Vorfahrtge-
schwindigkeit von 12 km/h eine 
Zugleistung von 70,5 kW. Die theo-
retische Flächenleistung erreichte 
einen Wert von 3,6 ha. Der Kraft-
stoffverbrauch des DLG-Mess-
schleppers lag bei 7,9 l/ha.

Zusätzlich wurde bei der tiefen 
Stoppelbearbeitung (durchschnitt-
liche Arbeitstiefen in den drei Wie-
derholungen: 5,1 cm, 8,0 cm und 
8,2 cm) eine Geschwindigkeit von 
14,8 km/h gefahren. Hierbei benö-
tigte das Anbaugerät 93,6 kW Zug-
leistung. Die theoretische Flächen-
leistung lag bei dieser Variante bei 
4,4 ha/h. Der Messschlepper ver-
brauchte hierbei 7,8 l Kraftstoff/ha.

Bild 7 zeigt die Stroheinmischung 
bei tieferer Stoppelbearbeitung. In 
der oberen Bearbeitungsschicht 
wurden Strohanteile in Höhe von 

nismäßig schwere Schlepper hinter-
ließ auf dem stark gelockerten 
Boden leichte Fahrspuren. Auf Bild 
8 sind die Fahrspuren (grüne Linie) 
in den beiden Tälern ersichtlich. 
Durch diese Gegebenheiten sind 
die ermittelten Werte relativ zu be-
trachten. 

Direkt nach dem Pflügen hatte die 
Bodenoberfläche einen Höhenun-
terschied von 9,6 cm (Abstand zwi-
schen höchstem Peak und tiefstem 
Tal, siehe blauer Pfeil). Durch die 
Bearbeitung mit der Kurzscheiben-
egge kommt es zur Einebnung des 
gepflügten Bodens. Der Höhenun-
terschied lag nach der Bearbeitung 
bei 7,7 cm (grüner Pfeil). Die Rück-
verfestigung des Bodens nach dem 
Pflügen (Pflugfurche 25 cm tief) 
wird mit der so genannten Sackung 
ausgedrückt. Die Sackung lag in 
den drei Wiederholungen der Saat-
bettbereitung bei 4,0 cm, 4,1 cm 
und 4,4 cm.

In Tabelle 2 sind die Aggregat-
größen der verschiedenen Boden-
bearbeitungsvarianten dargestellt. 
Der gewogene mittlere Durch-
messer (GMD) der Krümel lag in 
der Pflugvariante vor der Saat-
bettbereitung bei 25,2 mm. Der  
überwiegende Anteil der  Kluten 
(18,87 %) hatte eine Größe von 10 
bis 20 mm. Nach der Überfahrt mit 
der Kurzscheibenegge lag der GMD 
nur noch bei 11,43 mm. 68 % aller 
Kluten hatten nach der Bearbeitung 
eine Größe von bis zu 10 mm. 
Somit wäre für eine anschließende 
Aussaat genügend Feinerde vorhan-
den gewesen (siehe hierzu auch 
Bild 4).

10 %, 25% und 50 % bonitiert. In 
der mittleren Schicht waren Stroh-
anteile von 10 %, 25 % und 50 % zu 
finden. Im unteren Horizont wur-
den die Anteile 0 %, 10 %, 25 % 
und 75 % erfasst.

Die Bodendichte, die nach dem Be-
arbeitungsgang mittels Stechzylin-
derproben ermittelt wurde, lag bei 
einer Geschwindigkeit von 12 km/h 
in der oberen Bearbeitungsschicht 
(0 bis 4 cm) bei 0,94 g/cm3 und  
in der unteren Bearbeitungsschicht  
(5 bis 8 cm) bei 1,13 g/cm3. Bei 
einer Geschwindigkeit von 14,8 km/h
lag die Bodendichte in der oberen 
Bearbeitungsschicht bei 0,93 g/cm3 
und in der unteren Bearbeitungs-
schicht bei 1,17 g/cm3.

Saatbettbereitung  
nach dem Pflügen

Bei der Saatbettbereitung nach 
Pflugfurche benötigte die Kurz-
scheibenegge bei einer durch-
schnittlichen Vorfahrtsgeschwindig-
keit von 13,8 km/h eine Zugleistung 
in Höhe von 75 kW. Bei der ange-
gebenen Arbeitsgeschwindigkeit 
konnte eine Flächenleistung von 
4,1 ha/h erzielt werden. Der Kraft-
stoffverbauch lag bei diesen Gege-
benheiten bei 8,2 l/ha.

Die Dichte des Bodens bei der 
Saatbettbereitung wurde mit  
1,02 g/cm3 im oberen Bearbeitungs-
horizont (0 bis 4,1 cm) und 1,12 g/
cm3 im unteren Bearbeitungshori-
zont (4,1 bis 8,2 cm) ermittelt.

Zur Saatbettbereitung kam die 
Kurzscheibenegge sofort nach dem 
Pflügen zum Einsatz. Der verhält-

Bild 8:  
Oberflächengestaltung des Bodens vor und nach der Bearbeitung mit der Qualidisc
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ENTAM – European Network for Testing of Agricultural Machines, ist der Zusammen-
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Tabelle 2:  
Aggregatgrößenverteilung und GMD auf dem Versuchsschlag mit der  
Bodenart „schluffiger Lehm” und 72 Bodenpunkten

Pflugvariante Flacher Stoppelumbruch Tiefer Stoppelumbruch
Aggregatgröße vorher* nachher* 11,7 km/h 16,6 km/h 12,0 km/h 14,8 km/h

< 2,5 mm 13,38 % 25,52 % 22,60 % 28,08 % 19,89 % 25,03 %

 2,5 –   5 mm 16,46 % 22,90 % 19,15 % 21,00 % 18,69 % 20,36 %

  5 – 10 mm 18,27 % 20,13 % 14,75 % 15,34 % 14,67 % 15,39 %

10 – 20 mm 18,87 % 16,22 % 13,82 % 13,36 % 13,38 % 13,18 %

20 – 40 mm 12,70 % 9,40 % 11,95 % 10,42 % 11,28 % 9,99 %

40 – 80 mm 9,80 % 5,82 % 9,48 % 7,88 % 11,21 % 10,05 %

> 80 mm 10,53 % 0,00 % 8,26 % 3,92 % 10,90 % 6,01 %

GMD** 25,20 mm 11,43 mm 21,71 mm 16,07 mm 25,06 mm 19,24 mm

  * vor und nach der Bearbeitung mit der Kurzscheibenegge 

** gewogener mittlerer Durchmesser

http://www.dlg-test.de

